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(54) METALLISCHE SCHRAUBVERSCHLUSSKAPPE MIT GARANTIERING

(67)  Die Erfindung betrifft eine metallische Schraub-
verschlusskappe (1) mit Garantiering (2) aus Kunststoff
fur Behalter mit einem Gewindehals und einem Absatz
unterhalb dieses Gewindes.

Es ist die Aufgabe der Erfindung, dass der untere
Ringteil (12) Gber eine Sollbruchlinie (10) mit der unteren
Kante des oberen Ringteils (8) Idsbar verbunden ist.

Erreichtwird dies nach der Erfindung durch ein radial
inneres Widerlager firr einen nach innen ragenden Vor-

Fig. 2:

sprung am unteren Ringteil des Garantierings (2) und
einem radial nach innen offenen Wulstrand (4) am unte-
ren Ende des Mantels der Verschlusskappe. Der Garan-
tiering (2) weist einen oberen (8) und einen unteren (7)
Ringteil mit einer Sollbruchlinie (10) auf. Der Wulstrand
(4) am unteren Ende des Mantels der Schraubver-
schlusskappe greift in eine umlaufende Nut (3) im oberen
Ringteil des Garantieringes ein und umschlie3t einen
oberen Abschnitt des oberen Ringteiles.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine metallische Schraub-
verschlulkappe mit Garantiering gemaft dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1.

[0002] Aus der Verdffentlichung DE 32 06 245 C2 ist
ein Bausatz fUr eine Verschlusskappe flir Behalter mit
Gewindehals oder Hinterschneidungen bekannt, beste-
hend aus einer Metallkappe mit einem am unteren Rand
angeordneten Wulst und einem im wesentlichen z-férmi-
gen Kunststoffring. Die nach auflen weisende Kante des
Kunststoffrings ist in das Innere des Wulstes der Metall-
kappe eingreifbar und der Kunststoffring ist in Umfangs-
richtung perforiert, um eine Verbindung herzustellen
Bahnen.

[0003] Aus der Verdffentlichung DE 32 27 510 C2 ist
ein ein dhnliches Verschlussmodul mit einem Kunststoff-
ring fur eine Verschlusskappe offenbart, wobei ein neu-
artiger Kunststoffring so manipulationssicher ausgebil-
det sein soll, dass die aufgerissenen Teile davon nicht
mehr wieder in ihre urspringliche Position zurtickgebo-
gen werden kdnnen, so dass der Eindruck eines nicht
aufgerissenen Kunststoffrings entsteht. Dies wird durch
eine Vorspannung des Kunststoffrings in seinem oberen
Teil erreicht, der mit dem unteren Teil durch stabile Hal-
testege verbundenist. Die Vorspannung kann durch eine
Schréagstellung des Oberteils in einem entsprechend ge-
neigten Wulstder Verschlusskappe oder auch durch Ver-
langerungen in der Lippe erfolgen, die nach innen unter-
halb der Spannwulst des Behélterhalses vorspringen.
Diese Verlangerungen missen dann ber den Klemm-
hals hinausragen und von diesem Punkt weggedriickt
werden.

[0004] Technischhandeltes sich beibeidenLésungen
um langjahrig angewandte und in der Praxis bewahrte
Verschlisse, die allerdings noch verbesserbar sind.
[0005] Vor diesem Hintergrund liegt die Aufgabe der
vorliegenden Erfindung darin, eine metallische Schraub-
verschlulkappe mit Garantiering der oben beschriebe-
nen Art weiterzubilden und zu verbessern. Es soll eine
Materialeinsparung moglich sein sowie eine schmalere
Ausbildung des Metallflaschenverschlusses. Zudem sol-
len sich auch gestalterische Freiheiten realisieren lassen
im Zusammenwirken aus metallische Schraubver-
schluRkappe und Garantiering.

[0006] Erreicht wird dies durch eine metallische
SchraubverschlulRkappe mit Garantiering mit den kenn-
zeichnenden Merkmalen des Anspruches 1.

[0007] Die Unteranspriiche haben vorteilhafte Weiter-
bildungen der Erfindung zum Gegenstand.

[0008] Im StandderTechnikbestehtein Wulstrand des
bekannten Aluminiumdeckels, in den dann der in etwa
z-férmige Ring aus Kunststoff mit einer oberen, nach au-
Ren vorspingenden Stufe eingreift und so eine Verbin-
dung zwischen Verschlusskappe und Kunststoffsiegel
bewirkt.

[0009] Die erfinderische Losung sieht dem entgegen
nun ein neuartiges Kunststoffsiegel vor, in welchem eine
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umlaufende Nutangeordnet ist, wobei eine ebenfalls um-
laufender Wulstring der neuartig geformten Schraubver-
schluRkappe in diese Nut eingreift. Das heildt, es ist nicht
mehr der Garantiering, der mit einer nach aufien vor-
springenden Stufe in einen Wulstrand eines Aluminium-
deckels eingreift, sondern eine untere nach innen umge-
knickte Unterkante der SchraubverschluBkappe bildet
den Wulstrand und greift in eine entsprechende Nut im
Garantiering ein und wird in dieser versenkt.

[0010] Hieraus ergibt sich, dass nun der Garantiering
héher ausgebildet werden kann und in seinem nach au-
Ren weisenden Umfang in einer vorteilhaften Bauform
auf dem Niveau des Umfangs der Unterkante des Waulst-
randes der SchraubverschluRkappe liegt. Hieraus resul-
tiert, dass der Garantiering auch auBerlich starker wahr-
nehmbar ist und sich so auch neue Mdéglichkeiten erge-
ben, den Garantiering besser wahrnehmbar zu gestal-
ten.

[0011] Zudem ist vorteilhaft, dass die Schraubver-
schluRkappe schmaler ausgebildet werden kann. Die
SchraubverschluRkappe selbst in ihrem oberen Bereich
muss natlrlich entsprechende der Flaschenform und
dem Gewinde noch dieselbe Breite aufweisen wie bisher,
allerdings der die Unterkante bildende Wulstrand, in der
im Stand der Technik die umlaufende Nut fir den Ga-
rantiering verlauft, ist nun schmaler ausgebildet, da sie
in die neuartige Nut des Garantierings selbst eingreift
und nicht lediglich als eine Aufnahme fiir die bislang b-
liche umlaufende Stufe des Garantierings dient.

[0012] Zudem ist eine Verdanderung im Verhaltnis der
Hoéhe der SchraubverschluRkappe zum Garantiering in
der erfinderischen L6sung maéglich. Urspriinglich war die
im Stand der Technik Uibliche Schraubverschlul3kappe
héher, bspw. etwa 15 mm, und der unten anschlieRende,
von auf3en sichtbare Ring des Garantierings nur wenige
Millimeter hoch, bspw. etwa 2,5 mm. In der nun vorlie-
genden veranderten Bauform ist die Héhe der Schraub-
verschluRkappe reduziert, bspw. auf etwa 13 mm und
daflr der anschlieRende sichtbare Ring des Garantie-
rings wesentlich héher, bspw. etwa 5 mm, da er ja auch
einen zusétzlichen auflen anliegenden Ringabschnitt
aufweist.

[0013] Insgesamt ergibt sich daraus, dass der Materi-
alaufwand fiir die SchraubverschluRkappe niedriger ist,
da diese sowohl niedriger als auch im Umfang reduziert
ausgebildet ist. Was das Metall anbetrifft kann somit Ma-
terial eingespart werden.

[0014] Einweiterer vorteilhafter Aspektliegtin der Ver-
senkung der Unterkante der SchraubverschluRkappe im
Garantiering. In der bekannten Ldsung ist es so, dass
der Garantiering mit seiner oberseitigen umlaufenden
nach auf3en vorspringenden Stufe komplett in den nach
aulen weisenden ausgeformten Wulstrand an der Un-
terkante der SchraubverschluRkappe eingreift. Daher ist
es so, dass die SchraubverschluRkappe selbst an ihrer
unteren umlaufenden Kante des Wulstrandes glatt aus-
gebildet sein muss, damit beim Offnen der Flasche und
dem Umgreifen der SchraubverschluBkappe keine
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scharfe Kante oder ein Gratzu Verletzungen ander Hand
fuhrt.

[0015] Die neue Lésung allerdings sieht nun so aus,
dass hier die untere Metallkante des Wulstrandes kom-
plettindie Nutim Garantiering eingefuihrtistundin diesen
eingreift. Das heif3t, ware hier unterseitig eine scharfe
Kante oder ein Grat am Metall, wére dies unproblema-
tisch, da diese Metallkante nun ja in dem Garantiering
selbst versenkt angeordnet ist, was Verletzungen sicher
ausschliel3t.

[0016] Eine erfindungsgeméafRe Verbesserung gegen-
Uber bekannten Befestigungen von Garantiesiegeln wird
zudem erreicht, da die umlaufende Nut im oberen Ring-
teil des Garantieringes ausgebildet ist zwischen einem
oberen Ringabschnitt und einem unteren Ringabschnitt
des oberen Ringteiles, da diese Abschnitte durch einen
elastisch federnden, innenliegend umlaufenden Steg
verbunden sind, der die Nut zum Gewindehals hin ab-
schlief3t.

[0017] Dieser Steg weistinsbesondere bei der Verbin-
dung des Garantierings mit der metallischen Schraub-
verschlufkappe Vorteile auf, da er federartig ein Zurlick-
federn des oberen Ringabschnittes des oberen Ringtei-
les beim Aufstecken des Siegels auf die Schraubver-
schluRkappe ermdglicht. Auf diese weise kann der Wulst-
rand weit nach innen gefiihrt werden zum Gewindehals,
da der in den Wulstrand eingreifende obere Ringab-
schnitt um den Steg nach Innen gebogen werden kann,
um dann in den Waulstrand zurtickzufedern.

[0018] Hierbei ist zweckmaRigerweise ein in etwa
formschlissiges Eingreifen in den Wulstrand vorgese-
hen, weshalb der Querschnitt des Wulstrandes in etwa
dem des oberen Ringabschnittes des oberen Ringteiles
entsprechend ausgebildet ist.

[0019] Bei Garantieringen im Stand der Technik ist
haufig vorgesehen, dass diese lediglich im Bereich ver-
tikaler Sollbruchlinien beim Offnen der Schraubver-
schluBkappe aufreifden, hierbei aber an der Schraubver-
schluBkappe unterhalb des Wulstrandes verbleiben.
Dies ist zum einen beim neuerlichen Zuschrauben der
SchraubverschlulRkappe unangenehm, da dieser defor-
mierte Garantiering hinderlich ist. Zudem ist es auch op-
tisch eine nicht ansprechende Lésung.

[0020] Im Gegensatz dazu ist in einer zweckmaRigen
Bauform der Erfindung vorgesehen, dass der untere
Ringteil des Garantieringes Uber eine Sollbruchlinie zwi-
schen den Ringteilen beim Offnen der Schraubver-
schlusskappe vollstandig vom oberen Ringteil getrennt
wird und unterhalb des Absatzes unterhalb des Gewin-
des am Gewindehals verbleibt. Das heil3t dieser Garan-
tiering verbleibt am Gewindehals, stért somit nicht bei
der weiteren Benutzung der Schraubverschlukappe
und ist zudem ein noch deutlicherer Indikator dafiir, dass
die Verschlusskappe bereits einmal ge6ffnet wurde, was
beim Verbleiben an der SchraubverschluRkappe nur be-
dingt erflllt wird.

[0021] Im Folgenden soll die Erfindung anhand von
Zeichnungen naher erlautert werden. Es zeigen
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die bekannte Bauform einer Schraubver-
schlusskappe 1 mit Garantiering 2,

Figur 1

Figur 2  die erfindungsgemaRe Bauform des Schraub-
verschlusses 1 mit Garantiering 2 in teilge-
schnittener Darstellung in einer Seitenan-
sicht,

Figur 3  die erfindungsgemaRe Anordnung eines
Garantierings2 in einer Schraubverschluss-
kappe 1 in vollstandig geschnittener seitlicher

Ansicht,

eine seitliche Ansicht der Schraubverschluss-
kappe 1 mit eingesetztem Garantiering 2,

Figur 4

Figur 5 die Schraubverschlusskappe 1 nach oben ge-
offnet mit davon getrenntem Garantiering 2 in
seitlicher geschnittener Ansicht,

Figur 6 die erfindungsgemaRe Schraubverschluss-
kappe 1 in seitlicher angeschnittener Ansicht

mit angesetztem Garantiering 2 sowie

die miteinander verbundenen baulichen Ele-
mente der Schraubverschlusskappe 1 mit Ga-
rantiering 2 in seitlicher geschnittener Absicht.

Figur 7

[0022] In einer ersten Darstellung sollen die bisherige
Bauform einer Schraubverschlusskappe 1 mit Garantie-
ring 2 und die erfindungsgeméafie Bauform nebeneinan-
der gestellt betrachtet werden. Hierbei werden Figuren
1 und 2 herangezogen, in denen diese Schraubver-
schlusskappen 1 mit Garantieringen 2 in teilgeschnitte-
nen seitlichen Ansichten so nebeneinander gestellt sind,
dass die Abweichungen bei den Bauformen deutliche
werden.

[0023] Die in Figur 1 dargestellte bisherige Bauform
zeigt die Schraubverschlusskappe 1, die an dem unteren
Ende ihres Mantels einen umlaufenden Wulstrand 4 auf-
weist, in den ein hakenartiger Vorsprung 6 am oberen
Ringteil 11 des Garantierings 2 eingreift und somit eine
formschlissige Verbindung zwischen dem Garantiering
2 und der Schraubverschlusskappe 1 herstellt.

[0024] Im direkten Vergleich bei der Betrachtung der
erfindungsgeméafien Schraubverschlusskappe 1 mit Ga-
rantiering 2 nach Figur 2 fallt auf, dass aufgrund der ver-
anderten baulichen Eigenschaften des Garantierings 2
wie auch der metallischen Schraubverschlusskappe 1
die Hohenverhaltnisse beider Bauteile gegentiber der ur-
springlichen Lésung abweichen. An der unteren Kante
des Mantels der Schraubverschlusskappe 1 ist ebenfalls
ein Wulstrand 4 angeordnet, der allerdings deutlich klei-
ner ausgebildet ist und in etwa mittig in den oberen Ring-
teil 11 des Garantierings 2 eingreift.

[0025] Hierfir ist eine Nut in etwa mittig im oberen
Ringteil 11 angeordnet, die diesen oberen Ringteil 11 in
die baulichen Abschnitte eines in den Wulstrand 4 ein-
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greifenden oberen Ringabschnitt 8 und eines aul3en lie-
genden unteren Ringabschnitt 7 sowie eines beide Ab-
schnitte verbindenden umlaufenden Stegs 9 teilt. Der
obere Ringabschnitt 8 ist hierbei in seiner Formgebung
andie Formgebung des umlaufenden Wulstrandes 4 der-
art angepasst, so dass der obere Ringabschnitt 8 in die-
sem Waulstrand 4 anliegend sich in diesen einfligt und
somit den Formschluss zwischen Garantiering 2 und
Schraubverschlusskappe 1 bewirkt.

[0026] DerindenoberenRingteil 11 des Garantierings
2 und die dort umlaufende Nut 3 eingreifende untere Ab-
schnitt 5 des umlaufendes Wulstrandes 4 ist in der hier
dargestellten zweckmaRigen Bauform so geformt, dass
dieser von seinem Verlauf her dem Verlauf der Nut 3
folgend in diese eingreift.

[0027] Der untere Ringabschnitt 7 des oberen Ring-
teils 11 des Garantierings 3 ist ebenfalls in seiner Form-
gebung an den Verlauf der Unterkante 5 des Wulstran-
des 4 angepasst und fuhrt diese und legt sich gleichzeitig
mit seiner Oberkante an diese Unterkante 5 des Wulst-
randes 4 an. Zudem ist der untere Ringabschnitt 7 so
ausgebildet, dass er in etwa dieselbe Tiefe wie auch der
umlaufende Wulstrand 4 aufweist, so dass der duf3ere
Mantel des Wulstrandes 4 in demselben Niveau verlauft
wie der dulRere Mantel des auRenliegenden unteren Rin-
gabschnitts 7, wodurch ein harmonischer Gesamtein-
druck und eine glatte dulRere Flache gebildet wird.
[0028] Durch diese Anordnung ergibt sich mit Blick auf
die Figuren 1 und 2, dass der untere Ringabschnitt 7
zusammen mit dem oberhalb verlaufenden Wulstrand 4
in etwa die Hohe aufweisen, die vorher in der urspriing-
lichen Bauform der umlaufende Wulstrand 4 allein auf-
gewiesen hat. Hieraus resultiert, dass der umlaufende
Woulstrand 4 in der nun vorliegenden Lésung héher endet
und somit die Gesamthdhe der metallischen Schraub-
verschlusskappe 1in etwa um die Hohe des unteren Rin-
gabschnitts 7 des oberen Ringteils 11 des Garantierings
2 reduziert ist.

[0029] Hieraus ergeben sich Vorteile in der Materialer-
sparnis bei der metallischen Schraubverschlusskappe 1.
Des Weiteren fallt auf, dass die Tiefe des umlaufenden
Wulstrandes 4 ebenfalls reduziert werden konnte, wo-
durch auch die metallische Schraubverschlusskappe 1
und der Garantiering 2 weniger breit ausgebildet sind,
wodurch hier neuerlich Material eingespart werden kann.
[0030] In den Figuren 3 und 4 ist nun ebenfalls detail-
liert dargestellt, wie die neue erfindungsgemale
Schraubverschlusskappe 1 aufgebaut ist. Der Blick auf
Figur 3 ermdglicht die Innenansicht auf den Garantiering
2 mit einer in etwa unterhalb der Unterkante des auflen-
liegenden unteren Ringabschnitts 7 verlaufenden Soll-
bruchlinie 10, die sich in der dargestellten Bauform der
Erfindung aus mehreren Einzelschnitten in den Mantel
des Garantierings 2 im Ubergangsbereich von oberem
Ringteil 11 zu unterem Ringteil 12 darstellt.

[0031] Aufdiese Weise ist der untere Ringteil 12 beim
Aufschrauben der Schraubverschlusskappe 1 von dem
oberen Ringteil 11 ablésbar, da die Vorspriinge 13 am
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unteren Ringteil 12 den standardmaRig an den Flaschen
vorgesehenen Absatz unterhalb des Gewindes hinter-
greifen und somit sich an diesem inneren Widerlager ab-
stutzen. Durch die Schraubbewegung der Schraubver-
schlusskappe 1 kommtes damit zu einer Krafteinwirkung
im Bereich der Sollbruchlinie 10, die zu einer (")ffnung
des Garantieringes 2 zu mindestens teilweise fihrt.
[0032] Es sind zudem in einer alternativen Bauform
weitere vertikal verlaufende Sollbruchlinien 15 vorgese-
hen, wodurch der Garantiering 2 im Bereich seines un-
teren Ringteils 12 gedffnet werden kann, ohne dass die-
ser sich von der Schraubverschlusskappe 1 vollstandig
ablost. Es sind insofern beide Alternativen realisierbar,
sowohl ein sich vollstandig ablésender unterer Ringteil
12 des Garantierings 2, der dann unterhalb des am Ge-
windehals ansitzenden Absatzes an der Flasche ver-
bleibt und somit klar verdeutlicht, dass diese Flasche be-
reits gedffnet wurde.

[0033] Alternativ kann der Garantiering 2 aber auch an
der Schraubverschlusskappe 1 verbleiben, sofern eine
Ablésung des Garantierings 2 unerwiinschtist, beispiels-
weise, da dieser nach einem neuerlichen Befiillen bei-
spielsweise eines wiederverwendbaren Behaltnisses
erstvon diesem manuell zu entfernen wére, bevor dieses
wieder neu beflllt und versiegelt werden kann.

[0034] In Figur 3 ist zudem erkennbar, dass der um-
laufende Wulstrand 4 in seiner Fihrung in einen analog
gefiihrten Verlauf der Nut 3 eingreift und der in diesem
Woulstrand 4 der innere Ringabschnitt 8 des oberen Ring-
teils 11 diesen ausfillt. In Verbindung mit Figur 4 wird
zudem verdeutlicht, dass eine optisch ansprechende
Verbindung aus diesem umlaufenden Wulstrand 4 und
dem unteren Ringabschnitt 7 des oberen Ringteils 11
gebildet wird, da diese beiden baulichen Abschnitte in
Hoéhe und Breite harmonierend ausgebildet sind und sich
somit aus dem oberen metallischen Wulstrand und dem
unteren Ringabschnitt 7 eine optisch ansprechende Ge-
samtheit ergibt.

[0035] SchlieRlich sollen die Figuren 5 bis 7 verdeutli-
chen, wie auf vorteilhafte Weise der erfindungsgemaile
Garantiering 2 in die erfindungsgeméafie Schraubver-
schlusskappe 1 eingefiihrt werden kann. Auch hier er-
geben sich nun auf Grund der baulichen Veranderungen
Vorteile gegentber den bisherigen Lésungen.

[0036] Diese ergeben sich insbesondere durch den
umlaufenden Steg 9, der als Gelenkverbindung zwi-
schendem oberen Ringabschnitt 8 und dem unteren Rin-
gabschnitt 7 fungiert. In Figur 5 sind beide Bauteile noch
voneinander beabstandet wohin gegen bereits in Figur
6 der Garantiering 2 auf den Wulstrand 4 der Schraub-
verschlusskappe 1 aufgesetzt worden ist. Es ist erkenn-
bar, dass auf Grund der in etwa halbrundférmigen Ge-
staltung des innenliegenden oberen Ringabschnitts 8
des oberen Ringteils 11 ein Abgleiten dieses lber den
umlaufenden Steg 9 flexibel angeordneten Bauteils er-
moglicht wird, sodass dieses Verbindungsmittel nach in-
nen wegkippen kann und federnd wie in Figur 7 zu er-
kennen in den umlaufenden Wulstrand 4 eingefiihrt wer-
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den kann.

[0037] Das heil3t, die vorliegende Bauform hat klare
Vorteile in Bezug auf das Einfiihren des Garantierings 2
in die Schraubverschlusskappe 1, da hier nun eine kon-
krete gelenkige Verbindung besteht, die wie zuvor be-
schrieben ein Zuriickfedern des eigentlichen, in den
Woulstrand 4 eingreifenden oberen Ringabschnitts 8 er-
moglicht. Die Formgebung des oberen Ringabschnitts 8
ist insofern ebenfalls als vorteilhaft zu bewerten, da so
eine abgleitende Fiihrungskante 14 vorliegt, mit der die-
ser obere Ringabschnitt sich an der Unterkante 5 des
Woulstrandes 4 entlang bewegen kann, um zuriickfe-
dernd in diesen Wulstrand 4eingesetzt zu werden.

Patentanspriiche

1. Metallische Schraubverschlukappe (1) mit Garan-
tiering (2) aus Kunststoff flr Behalter mit einem Ge-
windehals und einem Absatz unterhalb dieses Ge-
windes als radial inneres Widerlager fiir einen nach
innen ragenden Vorsprung (13) am unteren zylind-
rischen Ringteil (12) des Garantieringes (2) und ei-
nem in etwa U-férmig ausgebildeten, radial nach in-
nen offenen Wulstrand (4) am unteren Ende des
Mantels der SchraubverschluRkappe (1), wobei der
Garantiering (2) einen oberen Ringteil (11) und einen
unteren Ringteil (12) aufweist und Sollbruchlinien
(10) im und/oder am unteren Ringteil (12) angeord-
net sind,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der in etwa U-férmig ausgebildete, radial nach
innen offenen Wulstrand (4) am unteren Ende
des Mantels der SchraubverschlulRkappe (1) in
eine umlaufende Nut (3) im oberen Ringteil (11)
des Garantieringes (2) eingreift und hierbei ei-
nen oberen Abschnitt (8) des oberen Ringteiles
(11) umschlieft,

- wobei der untere Ringteil (12) Uber eine Soll-
bruchlinie (10) mit der unteren Kante eines au-
Renliegenden unteren Abschnitts (7) des obe-
ren Ringteils (11) 16sbar verbunden ist,

- wobei der untere Abschnitt (7) des oberen
Ringteils (11) unterhalb der unteren Kante des
Woulstrandes (4) der SchraubverschluRkappe
(1) verlauft.

2. Metallische SchraubverschlufRkappe (1) mit Garan-
tiering (2) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die umlaufende Nut (3) im oberen Ringteil (11)
des Garantieringes (2) zwischen einem oberen
Ringabschnitt (8) und einem unteren Ringab-
schnitt (7) des oberen Ringteiles (11) verlauft,

- wobei diese Ringabschnitte (7, 8) durch einen
elastisch federnden, innenliegend umlaufenden
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3.

Steg (9) verbunden sind, der die Nut (3) zum
Gewindehals hin abschlieft.

Metallische SchraubverschlulRkappe (1) mit Garan-
tiering (2) nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet, dass

die umlaufende Nut (3) in etwa mittig im oberen Ring-
teil (11) des Garantieringes (2) zwischen dem obe-
ren und unteren Ringabschnitt (7, 8) des oberen
Ringteiles (11) verlauft.

Metallische SchraubverschlulRkappe (1) mit Garan-
tiering (2) nach einem der vorangegangenen An-
spriche,

dadurch gekennzeichnet, dass

der untere Ringteil (12) des Garantieringes (3) Uber
die Sollbruchlinie (10) beim Offnen der Schraubver-
schlusskappe (1) vollstdndig vom oberen Ringteil
(11) getrennt wird und unterhalb des Absatzes un-
terhalb des Gewindes am Gewindehals verbleibt.

Metallische SchraubverschlulRkappe (1) mit Garan-
tiering (2) nach einem der vorangegangenen An-
spriche,

dadurch gekennzeichnet, dass

der untere Ringabschnitt (7) des oberen Ringteiles
(11) des Garantieringes (2) einen Durchmesser auf-
weist, der in etwa dem des in etwa U-férmig ausge-
bildete Wulstrands (4) am unteren Ende des Mantels
der SchraubverschlulRkappe (1) entspricht und somit
eine zylindrische Fortsetzung dieses Wulstrandes
(4) unterhalb dessen Unterkante (5) bildet.

Metallische SchraubverschlulRkappe (1) mit Garan-
tiering (2) nach einem der vorangegangenen An-
spriche,

dadurch gekennzeichnet, dass

der obere Ringabschnitt (8) des oberen Ringteiles
(11) des Garantieringes (2) in seinem Querschnitt
als positives Gegenstlick zum in etwa U-férmig aus-
gebildeten Wulstrand (4) am unteren Ende des Man-
tels der SchraubverschluRkappe (1) ausgebildet ist
und somitin etwa formschllssig in diesen Wulstrand
(4) eingreift.

Metallische SchraubverschlulRkappe (1) mit Garan-
tiering (2) nach einem der vorangegangenen An-
spriche,

dadurch gekennzeichnet, dass

der obere Ringabschnitt (8) des oberen Ringteiles
(11) des Garantieringes (2) eine Fihrungskante (14)
aufweist, mit der er an der Unterkante (5) des Wulst-
randes (4) entlanggleitend zuriickfedernd in den
Woulstrand (4) einfihrbar ist.



EP 3 502 006 A1

]
:
Nz




EP 3 502 006 A1

10 ~—12




EP 3 502 006 A1




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 502 006 A1

9

Européisches
Patentamt

European

Office européen
des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 17 20 9679

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft KLASSIFIKATION DER

Kategoriq der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (IPC)
X US 4 875 594 A (OCHS CHARLES S [US]) 1,4,5,7 | INV.
24. Oktober 1989 (1989-10-24) B65D41/34
A * Seite 2, Zeilen 36-66; Abbildungen 7-11 (2,3,6
*
X JP HO7 291319 A (ISHIZUKA GLASS) 1,4-6
7. November 1995 (1995-11-07)
A * Zusammenfassung; Abbildungen * 2,3,7

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B65D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 9. Mai 2018 Zanghi, Amedeo

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument

L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A :technologischer Hintergrund
& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 502 006 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 17 20 9679

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

09-05-2018

Im Recherchenbericht
angeflihrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

US 4875594

A 24-10-1989

KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10



EP 3 502 006 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 3206245 C2 [0002]  DE 3227510 C2[0003]

1"



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

